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1. Sperrmüll
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In unserer Gemeinde findet die nächste 

kostenlose Sperrmüllabfuhr am 

Montag, 23.04.2001 statt.

Bitte stellen Sie die sperrigen Abfälle rechtzeitig an die von der Abfallabfuhr befahrenen Straße, dass ab 7.00 Uhr früh mit der Abfuhr begonnen werden kann. 

Lagern Sie bitte die sperrigen Abfälle so, dass dadurch der Verkehr nicht behindert wird. 

Sollte der sperrige Abfall am Montag noch nicht abgeholt werden können, so wird er an den nächsten Tagen abgeführt. Eine nachträgliche Herausstellung ist nicht möglich, wenn die Abfuhr in der betreffenden Straße oder Ortschaft bereits durchgeführt wurde. 

Was zählt zu den sperrigen Abfällen ?
Abfälle aus Privathaushalten, die wegen ihrer Größe und Form nicht in den Hausabfallbehältern gesammelt werden können, wie z.B.: Möbel, Matratzen, Teppiche, Bodenbeläge, Schi, Schischuhe etc.
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Eine Abholung des Alteisens bei den Liegenschaften erfolgt nicht mehr !

Sollten bei den sperrigen Abfällen verwertbares Alteisen, Bleche u.ä. enthalten sein, so wird gebeten, diese in den Bauhof der Marktgemeinde Waizenkirchen zu bringen. 

Möglichkeit der Ablieferung: 23.04.2001, 7.00 bis 17.00 Uhr. 

Bei Unklarheiten hinsichtlich der Abfuhr wird ersucht, beim Bezirksabfallverband Grieskirchen, Tel. 07248/65001-11 (Abfallberater Rudolf Pichler) die nötige Auskunft einzuholen.

Was gehört nicht zu den sperrigen Abfällen ?
Herausgeber, Eigentümer und Verleger:
Marktgemeinde Waizenkirchen

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

Vervielfältigung: Fa. Richter, Eferding

· Abfälle aus Gewerbe- und Industriebetrieben (diese Abfälle sind von den Betrieben auf eigene Kosten in geeignete Deponien zu bringen)

· Alteisen oder vorwiegend aus Eisen bestehende Abfälle z.B. Öfen, E-Herde, Waschmaschinen, Wäschetrockner, Boiler, Dachrinnen, Zäune, Badewannen, Fahrräder, Kinderwägen (ohne Aufbau), E-Motoren, Drahtgeflechte, Kabelschrott etc. (Ablieferung am Sammeltag im Gemeindebauhof)

· Gefährliche Abfälle z.B. verunreinigte Ölkanister, Lackdosen mit Restinhalt, Leuchtstoffröhren, Starterbatterien, Spritzmittelbehälter, Fernsehgeräte etc. (Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren)

· Größere Verpackungsteile z.B. Styroporformteile, Kartonagen, Folien (Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren)

· Voluminöse Kunststoffabfälle z.B. kaputte Gartensessel, saubere Kunststoffkanister, Kunststoffwannen, saubere Kunstdüngersäcke (können, wenn sie ohne Metallteile und sortenrein sind, einer Verwertung zugeführt werden; Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren)

· Kühlgeräte z.B. Kühlschränke, Gefriertruhen - Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren (mit dem Kauf eines neuen Kühlgerätes erwerben Sie gleichzeitig eine Entsorgungsplakette die Ihnen eine kostenlose Abgabemöglichkeit des Altkühlgerätes ermöglicht)

· Altreifen (Entsorgung bei den Altstoffsammelzentren und bei Werkstätten und Reifenhänd- lern; KFZ-Batterien: Entsorgung bei Altstoffsammelzentren).

Sperrige Holzabfälle wollen getrennt gelagert werden, da diese unmittelbar anschließend an die Sperrmüllabfuhr gesondert abgeholt und zur Verbrennung einer Hochtemperaturanlage zugeführt werden.

Aufgrund eines nicht mehr vorhandenen Deponievolumens in der Abfalldeponie Hehenberg müssen die sperrigen Abfälle zur Verbrennungsanlage nach Wels transportiert werden. Es entstehen dadurch erhebliche Mehrkosten. Um Kosten zu sparen wird ersucht, eine eventuelle Wiederverwendung bzw. Verwertung des Abfalles zu überlegen.

2. Altholzsammlung

Bei der kommenden Sperrmüllsammlung am Montag, 23.04.2001 wird wiederum 
ALTHOLZ vom übrigen Sperrmüll getrennt gesammelt.

Derzeit wird der gesamte Sperrmüll in der Abfallverbrennungsanlage der WAV - Welser Abfall Verwertung einer thermischen Verwertung zugeführt. 

Zunehmende Anfragen über Entsorgungsmöglichkeiten von behandeltem ALTHOLZ haben den BAV-Grieskirchen veranlasst, gemeinsam mit den Gemeinden des Bezirkes Grieskirchen hier geeignete (kostengünstigere) Entsorgungsmöglichkeiten anzubieten.

[image: image2.wmf]Eine Reihe von Untersuchungen hat gezeigt, dass beim Verbrennen von imprägniertem, lackiertem und beschichtetem Altholz und Spanplatten aller Art im Hausbrand erhebliche Emissionen entstehen.

WEITERE VORGANGSWEISE

Das ALTHOLZ wird am Tag der eigentlichen Sperrmüllabfuhr mit einem eigenen Sammelfahrzeug abgeholt. 

Um die getrennte Sammlung zu erleichtern, werden Sie ersucht, das ALTHOLZ bereits bei der Bereitstellung vom übrigen Sperrmüll getrennt zu lagern.

WAS IST ALTHOLZ?
· Span- und Faserplatten beschichtet und unbeschichtet

· Holzmöbel wie Tische, Kästen, Kücheneinrichtungen, Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmermöbel,
Regale, Badezimmereinrichtung,...
· Türen und Türstöcke, Fensterstöcke und -rahmen (Fensterglas kann getrennt in den 
Altstoffsammelzentren abgegeben werden)
· Holzböden, Holzdecken, Wandvertäfelungen
· Sessel und Sitzgarnituren ohne Polsterung
· Bettgestelle und Holzroste ohne Metallrahmen
· Gartenzäune und Holzbalkone
· Behandeltes Bau- und Konstruktionsholz – Schaltafeln
WAS DARF NICHT DABEI SEIN ?

· Abfälle wie Hausmüll, Kunststoffe, Metalle, Problemstoffe

· Gartenabfälle wie Äste und Wurzelstöcke gehören zerkleinert (gehäckselt) zur Kompostierung
· Sitzgarnituren und Sofas von Bezug, Schaumstoff und Federkern trennen
· Größere Winkeleisen und Beschläge sollten entfernt werden
INFORMATIONEN - FRAGEN ?

Für Fragen stehen Ihnen die Geschäftsstelle des BAV-Grieskirchen ( 07248/65001 

und die Marktgemeinde Waizenkirchen ( 07277/2255-17 gerne zur Verfügung.
3. Volkszählung 2001
Mit Stichtag 15. Mai 2001 wird nach 10 Jahren in ganz Österreich wieder eine Volkszählung, verbunden mit einer Gebäude-, Wohnungs- und Arbeitsstättenzählung durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Zählungen sind für den Staat von grosser Wichtigkeit, sie bringen für politische, wirtschaftliche und wissenschaftliche Entscheidungen eine Fülle an Information. Für die Gemeinden ist diese Großzählung von sehr großer Bedeutung, bildet sie doch die Grundlage für die Aufteilung der Bundesertragsanteile für die nächsten 10 Jahre. Ausschlaggebend für die Zuteilung ist hierbei der Hauptwohnsitz. Der Hauptwohnsitz ist dort begründet, wo sich der Mittelpunkt der Lebensbeziehungen befindet. Lebt man an zwei Orten - liegen also zwei Mittelpunkte vor (etwa bei Wochenpendlern) - dann sagt das Meldegesetz, dass der Meldepflichtige seinen Hauptwohnsitz aufgrund des überwiegenden Naheverhältnisses zu bezeichnen hat. An alle Zweitwohnsitzler in unserer Gemeinde wird das Ersuchen gerichtet, ihre Wohnsitzqualität zu prüfen und gegebenenfalls noch vor der Großzählung am Meldeamt berichtigen zu lassen.

Sie werden in der letzten Aprilwoche alle Erhebungsunterlagen per Post zugesandt bekommen. Bevor Sie mit dem Ausfüllen beginnen, lesen Sie bitte das Begleitschreiben sowie die Erläuterungen durch. Die Formulare dürfen auf keinen Fall gefaltet werden. Bitte beantworten Sie die Fragen genau und vollständig, sollte es bei Fragen Unklarheiten geben, notieren Sie dies auf einem Notizzettel, zur Klärung dieser offenen Fragen stehen Ihnen am Abgabetag geschulte Gemeindebedienstete zur Verfügung. Um einen reibungslosen Ablauf der Zählung gewährleisten zu können, wird ersucht den im Begleitschreiben angeführten Abgabetermin verlässlich einzuhalten.

Laut gesetzlicher Regelung besteht für diese Großzählung Auskunftspflicht. Die von Ihnen bekanntgegebenen Daten unterliegen selbstverständlich strengster Geheimhaltung!

Abschließend darf nochmals darauf hingewiesen werden, dass Ihre Beteiligung an dieser Zählung auch für unsere Gemeinde von entscheidender Bedeutung ist, und wir ersuchen Sie um Ihre Mitarbeit.

4. INFORMATION ZUM AUFSCHLIESSUNGSBEITRAG IM BAULAND


Mit dem Oö. ROG 1994 wurde ein Aufschließungsbeitrag für als Bauland gewidmete Grundstücke eingeführt, die nicht bebaut sind, soweit sie infrastrukturell (Kanal, Wasser, öffentliche Verkehrsfläche, ausgenommen Landes- und Bundesstraßen) durch die Gemeinde aufgeschlossen sind. Im wesentlichen handelt es sich bei diesem Beitrag um eine Vorauszahlung der im Fall der Bebauung ohnehin fälligen Anschlusskosten.


Die Gemeinde hat dem Eigentümer eines im rechtswirksamen Flächenwidmungsplan als Bauland ausgewiesenen, jedoch nicht bebauten Grundstückes, je nach tatsächlicher Aufschließung desselben durch eine gemeindeeigene Abwasserentsorgungsanlage, eine gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage oder durch eine öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde einen Aufschließungsbeitrag vorzuschreiben.

Als bebaut gilt ein Grundstück,

a. auf dem ein Hauptgebäude im Sinn der Bauvorschriften errichtet ist oder

b. auf dem mit dem Bau eines solchen Gebäudes begonnen wurde oder

c. das mit einem unter a oder b genannten Grundstück eine untrennbare wirtschaftliche Einheit bildet und eine Bebauung dieses Grundstückes nicht erfolgen kann oder wird.


Als aufgeschlossen gilt ein Grundstück, wenn es

1. von dem für den Anschluss in Betracht kommenden Kanalstrang nicht mehr als 50 m 
entfernt liegt oder

2. von der für den Anschluss in Betracht kommenden Wasserversorgungsanlage nicht mehr als 50 m entfernt liegt oder

3. durch eine öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde aufgeschlossen ist. 
(Ein Grundstück gilt auch durch einen über ein anderes Grundstück führenden Privatweg als aufgeschlossen)

BERECHNUNG DES AUFSCHLIESSUNGSBEITRAGES:

a.) Für Wasser und Kanal:

Die Aufschließungsbeiträge für die gemeindeeigene Abwasserentsorgungs- und die Wasserversorgungsanlage sind nur für jene Fläche des Grundstückes zu bezahlen, die im Bereich von 50 m neben der Anschlussleitung liegt. Für jene Grundstücke die mit einem kleineren Teil als 500 m² in diesen Bereich liegen wird jedoch eine Mindestgröße von 500 m² zur Berechnung herangezogen, wenn das Grundstück nicht von vornherein kleiner ist.

Der Aufschließungsbeitrag errechnet sich nun aus dem Produkt des Einheitssatzes und der Grundstücksfläche in Quadratmetern, die innerhalb des Anschlussbereiches von 50 m liegt.


Einheitssätze
Wasser
Kanal

Wohngebiet / Dorfgebiet
S 10,--/m²
S 20,--/m²

Betriebsbaugebiet / MB
S 5,--/m²
S 10,--/m²
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Beispiel 1:

Ein Grundstück mit einer Größe von 4.200 m² liegt im Bauland und ist als Wohngebiet gewidmet. Davon liegen 900 m² im Bereich von 50 m neben der Anschlussleitung.

Berechnung des Aufschließungsbeitrages für die Wasserversorgungsanlage:

[image: image4.wmf]900 m² anrechenbare Fläche x S 10,-- = S 9.000,--

Berechnung des Aufschließungsbeitrages für die Abwasserentsorgungsanlage:

900 m² anrechenbare Fläche x S 20,-- = S 18.000,--

Beispiel 2 :

Ein Grundstück mit einer Größe von 750m² liegt im Bauland und ist als Dorfgebiet gewidmet. Davon liegen 385 m² im Bereich von 50 m neben der Anschlussleitung.

Berechnung des Aufschließungsbeitrages für die Wasserversorgungsanlage:

500 m² anrechenbare Fläche * x S 10,-- = S 5.000,--

Berechnung des Aufschließungsbeitrages für die Abwasserentsorgungsanlage:

[image: image5.wmf]500 m² anrechenbare Fläche * x 20,-- = S 10.000,--

In diesem Fall wird, obwohl die tatsächlich anrechenbare Größe nur 385 m² beträgt, die Mindestgröße von 500 m² zur Berechnung herangezogen, da das Grundstück eine Gesamtfläche von 750 m² hat.

b) Für die gemeindeeigene Verkehrsfläche:

Der Aufschließungsbeitrag für die öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde errechnet sich aus dem Produkt der anrechenbaren Breite der öffentlichen Verkehrsfläche, der anrechenbaren Frontlänge und dem Einheitssatz; der sich daraus ergebende Betrag ist um 60 % zu vermindern.

Die anrechenbare Breite (B) der Verkehrsfläche beträgt unabhängig von der tatsächlichen Breite 3 Meter (m). Die anrechenbare Frontlänge ( F) ergibt sich aus der Quadratwurzel der Größe des zu bebauenden Grundstückes. Der Einheitssatz (ES) wurde mit Verordnung der Oö. Landesregierung mit S 700,-- / m² festgesetzt.

Falls der Tragkörper der Verkehrsfläche noch nicht hergestellt wurde, sind vorerst nur 50 % des Aufschließungsbeitrages für gemeindeeigene Verkehrsflächen zu entrichten.

Beispiel:

Angenommen wird ein Grundstück mit einer Größe von 900 m² Bauland das als Dorfgebiet gewidmet ist. Dieses Grundstück ist durch eine öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde aufgeschlossen, welche sich derzeit aber noch in Rohbau befindet.



3 m (B) x 900 m² (F) x S 700,-- (ES)
S 63.000,--


Davon 50 % weil Verkehrsfläche in Rohbau
S 31.500,--


Abzüglich 60 % gem. §26(1) Z 2 letzter Satz

Oö.ROG 1994 idF der Oö. RoG Novelle 1999
- S 18.900,--


Aufschließungsbeitrag gesamt:
S 12.600,--

Der Aufschließungsbeitrag wird durch getrennte Bescheide für die Abwasserversorgungsanlage, die Wasserversorgungsanlage und die öffentliche Verkehrsfläche der Gemeinde vorgeschrieben. 

Der gesamte Aufschließungsbeitrag wird in fünf aufeinanderfolgenden Kalender-jahren in jährlichen Raten zu je 20 % fällig. Falls es in dieser Zeit jedoch zu einer Bebauung des Grundstückes kommen sollte, werden diese Raten nur bis zum tatsächlichen Baubeginn vorgeschrieben.

Bei einer späteren Bebauung des betroffenen Grundstückes wird der geleistete Aufschließungsbeitrag bei den Kanal- und Wasserleitungs-anschlussgebühren sowie beim Verkehrsflächenbeitrag angerechnet.

Die Verpflichtung zur Entrichtung eines Erhaltungsbeitrages im Bauland entsteht ab dem sechsten Jahr nach der Vorschreibung des Aufschließungsbeitrages, falls bis zu diesem Zeitpunkt keine Bebauung des Grundstückes stattfand.


Berechnung Erhaltungsbeitrag im Bauland:

Einheitssätze
Wasser
Kanal

Wohngebiet / Dorfgebiet
S 1,-- / m²
S 2,-- / m²

Betriebsbaugebiet / MB
S 1,-- / m²
S 2,-- / m²

Wenn Sie noch nähere Auskünfte zu dieser Thematik brauchen, steht Ihnen das Marktgemeindeamt Waizenkirchen, Herr Vorauer, gerne zur Verfügung.

5. Stellenausschreibungen des SHV Grieskirchen

Stellenausschreibung des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen gemäß
(§ 31 Oö. Objektivierungsgesetz 1994) 

Beim Sozialhilfeverband Grieskirchen sind in der nächsten Zeit nachstehend angeführte Dienstposten zu besetzen bzw. ist die Schaffung eines Bewerberpools vorgesehen:

[image: image6.wmf]
· Dipl. Gesundheits- und Krankenschwestern/pfleger
(Entlohnungsgruppe c; Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)
Aufgaben:
-
alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbildung nach dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz 
 
vorgesehen sind
Voraussetzungen:
-
allgemeines oder psychiatrisches Gesundheits- und Krankenpflegediplom
-
Engagement und Freude im Umgang mit älteren Menschen und deren Angehörigen
-
Einverständnis zur Leistung von unregelmäßigen Turnusdiensten mit Sonn-, Feiertags-

und Nachtdiensten
-
Kooperations- Lernbereitschaft und Flexibilität
-
Teamfähigkeit


· AltenfachbetreuerInnen
(Entlohnungsgruppe d; Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)
Aufgaben:
-
alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbildung nach dem Altenbetreuungsausbildungsgesetz und 
 
dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz vorgesehen sind
Voraussetzungen:

-
Ausbildung als AltenfachbetreuerIn
-
Vollendung des 18. Lebensjahres
-
Engagement und Freude im Umgang mit älteren Menschen und deren Angehörigen
-
Einverständnis zur Leistung von unregelmäßigen Turnusdiensten mit Sonn-, Feiertags-

und Nachtdiensten
-
Kooperations- Lernbereitschaft und Flexibilität
-
Teamfähigkeit

Auswahlverfahren für diese Dienstposten:

- Möglichkeit einer Vorauswahl aus verwaltungsökonomischen Gründen

- fachliche Begutachtung im Bezirksalten- und Pflegeheim

- Vorstellungsgespräch bei der Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen oder bei
  den Heimleitungen und den Pflegedienstleitungen

Aufnahmen erfolgen in ein Vertragsbedienstetenverhältnis zum Sozialhilfeverband Grieskirchen.
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Aufgaben:

· alle Tätigkeiten im Sinne der Ausbildungsvorschriften für den Lehrberuf Koch/Köchin 

Voraussetzungen:
· Beendigung der allgemeinen Schulpflicht bis spätestens Juli 2000

· 17. Lebensjahr bis zum Stichtag 31. Dezember 2000 nicht vollendet

· Freundliche Umgangsformen und Teamfähigkeit

· Handgeschicklichkeit, Organisationstalent, Hygienebewusstsein

· Eignung für systematisches und routinemäßiges Arbeiten

· Gesundheitliche Eignung


Auswahlverfahren:

· Zeugnisse

· eintägige Mitarbeit im Alten- und Pflegeheim 

· Vorstellungsgespräch bei der Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen oder bei den Heimleitungen und den Küchenleitungen des jeweiligen Bezirksalten- und Pflegeheimes

Der Beginn des Lehrverhältnisses ist mit 1. September 2001 vorgesehen. Die Aufnahmen erfolgen in ein Lehrverhältnis zum Sozialhilfeverband Grieskirchen nach dem Berufsausbildungsgesetz. Lehrlinge, die sich bereits in einer Lehrausbildung befinden, werden in das Auswahlverfahren nicht einbezogen.

Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen nach den dienstrechtlichen Vorschriften:

· die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum (EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländer(inne)n,

· die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 

· sowie ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift.

· männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivildienst bereits abgeleistet haben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.
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6. Sprechtag für Jungunternehmer u. Betriebsgründer

Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in regelmäßigen, vorerst in zweimonatigen Abständen einen Sprechtag für Betriebsgründer und Jungunternehmer ab. Der nächste Sprechtag findet am Montag, 7. Mai 2001 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen, die bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfallen. Neben gewerberechtlichen Fragen wie etwa Befähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung und Betriebsanlagengenehmigung können auch sozialversicherungsrechtliche, arbeitsmarktpolitische und finanztechnische Fragen abgeklärt werden. 

Dieser Sprechtag wird im Sitzungszimmer der Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 abgehalten. Ansprechpartner ist Herr Franz Kronschläger (( 07248/603-404). 
Voranmeldungen sind erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung (( 07248/603-402).

7. Gemeinderatssitzung vom 22.03.2001

· Gemeinderat Stefan Leithinger – Antrag auf Befreiung von der Anwesenheitspflicht an Sitzungen des Gemeinderates
Aufgrund eines begründeten Antrages wurde Herr Gemeinderat Stefan Leithinger (SPÖ) bis 5.10.2001 gemäß § 47 (2) der Oö. GemO von der Anwesenheitspflicht an Sitzungen des Gemeinderates teilzunehmen befreit.

· Nachwahlen in Ausschüsse wegen erfolgtem Mandatsverzicht
Durch den Mandatsverzicht von Herrn GR Walter Hötzel (FPÖ) ist eine Nachwahl in verschiedene Ausschüsse notwendig geworden. Auf das durch den Mandatsverzicht frei gewordene Mandat wurde Herr Dietmar Schmutzhart als Gemeinderat berufen. In den Strassenausschuss wurden Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied und Herr Walter Hötzel als Ersatzmitglied, in den Bauausschuss Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied, in den Wasserausschuss Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied und Herr Adolf Baschinger als Ersatzmitglied, in den Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Wohnungs- und Gebäudeangelegenheiten Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied und Herr Reinhold Jaudas als Ersatzmitglied, in den Ausschuss für Sozialangelegenheiten, Kindergarten und Schulen Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied und Herr Siegfried Fleck als Ersatzmitglied und in den Sanitätsausschuss Herr Dietmar Schmutzhart als Mitglied gewählt.


· Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung für das Finanzjahr 2000; Beratung und Beschlussfassung
Die Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung (Rechnungsabschluss) für das Finanzjahr 2000 wurde erstellt und ist nach eingehender Prüfung durch den örtlichen Prüfungsausschuss in der Zeit vom 23.2.2001 bis 9.3.2001 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen. Die Beschlussfassung durch den Gemeinderat erfolgte einstimmig. Die Haushaltsrechnung im ordentlichen Haushalt schließt mit Einnahmen von S 73.132.342,06 (1999 S 70.772.847,65) und Ausgaben von S 73.132.545,18 (1999 70.429.310,80). Dies ergibt somit einen Fehlbetrag von 203,12. Beim außerordentlichen Haushalt ergab sich ein Fehlbetrag von S 5.599136,35 bei S 26.625.692,58 (1999 S 27.818.737,26) Gesamteinnahmen und S 32.224.828,93 (1999 S 30.805.617,43) Gesamtausgaben. Die Einnahmen und Ausgaben des außerordentlichen Haushaltes im einzelnen:

Freiw. Feuerwehr Waizenkirchen



       2.000.000,00    
         2.070.764,00    

Schulbau



                       -      
            809.602,67    

Zu- und Umbau Kindergarten



       2.555.702,00    
         5.976.166,88    

Gemeindestraßenausbau



          939.251,27    
         1.319.768,96    

Güterweg Voglhuber



            50.000,00    
             97.775,00    

Güterweg Niederndorf



          337.465,00    
            357.910,00    

Güterweg Kirchberger



          102.800,00    
            103.000,00    

Güterweg Gschwendt



          430.000,00    
            430.000,00    

Güterweg Weissenmüllerweg



          250.000,00    
            500.000,00    

Güterweg Schöfdopler-Auer



          100.000,00    
            781.703,00    

Güterweg Stillfüssing



            80.000,00    
             80.000,00    

Güterweg Edt



            80.000,00    
             80.000,00    

Wasserverband Prambachkirchen u. Umgebung



             3.007,00    
               3.007,00    

Kinderspielplatz-Funcourt



          170.000,00    
            170.000,00    

Grundkauf Friedhofserweiterung



       2.000.000,00    
         2.504.700,00    

Ankauf Kommunalfahrzeug



       1.500.000,00    
         1.500.000,00    

Betreutes Wohnen



                       -      
             10.035,00    

Wasserversorgungsanlage



       1.107.834,81    
         1.107.834,81    

Abwasserbeseitigung - Bauabschnitt 06



     11.058.000,00    
       10.904.540,92    

Reinhalteverband Aschachtal BA-01



          731.732,50    
         1.735.155,23    

Reinhalteverband Aschachtal BA-02



          502.625,00    
            506.483,02    

Reinhalteverband Aschachtal BA-03



          146.625,00    
            146.167,72    

Reinhalteverband Aschachtal BA-04



          180.650,00    
            180.214,72    

Altenheim



                       -      
            500.000,00    

Zwischenkredit



          500.000,00    
            250.000,00    

Zwischenkredit



          700.000,00    
            100.000,00    

Zwischenkredit; RHV-Aschachtal BA 01



       1.100.000,00    
                        -      

Gesamtsumme:



     26.625.692,58    
       32.224.828,93    

Soll-Abgang/Überschuss laufendes Jahr



       7.703.487,99    
         2.104.351,64    





     34.329.180,57    
       34.329.180,57    


Der Gesamtschuldenstand der Marktgemeinde Waizenkirchen betrug am 31.12.2000 S 69.611.541,48 (1999 S 60.316.136,80), davon sind alleine S 53.305.198,65 niederverzinsliche Darlehen (Wohnbauförderungsdarlehen Altenheim S 26.122.813,81, Wasserleitungs- und Kanalbau S 27.182.384,84)


· Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 8.3.2001; Kenntnisnahme
Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 8.3.2001 betreffend die Überprüfung der Kosten für die Benützung der gemeindeeigenen Sportstätten (Turnhallen) und der Einhebung der Benützungsgebühren wurde zur Kenntnis genommen.

· Um- und Zubau Kindergarten Waizenkirchen – Auftragsvergabe Außengestaltung; Beratung und Beschlussfassung
Mit der Durchführung der Außengestaltungsarbeiten/Strassenbau wurde die Fa. Held & Francke aus Linz als Billigstbieter mit einer geprüften Anbotsumme S 878.465,10 exkl. MWSt beauftragt.


· Um- und Zubau Kindergarten Waizenkirchen – Auftragsvergabe Schlosserarbeiten; Beratung und Beschlussfassung
Mit der Durchführung der Schlosserarbeiten wurde die Fa. Ferdinand Danzer, Waizenkirchen mit einer überprüften Anbotsumme von S 22.215,-- exkl. MWSt beauftragt. 


· Um- und Zubau Kindergarten Waizenkirchen – Auftragsvergabe Außenspielgeräte; Beratung und Beschlussfassung
Die Lieferung der Außenspielgeräte wurde an die Fa. Gestra Spiel- und Freizeiteinrichtungen GesmbH, Waldneukirchen zu einer reduzierten Auftragssumme von S 180.000,-- exkl. MWSt vergeben.


· Um- und Zubau Kindergarten Waizenkirchen – Auftragsvergabe Vorhänge, Rollo`s und Vorhangschienen; Beratung und Beschlussfassung
An die Fa. Christian Häuserer, Waizenkirchen wurde als Billigstbieter der Auftrag für die Vorhänge, Rollo´s, Vorhangschienen mit einer Auftragssumme von S 75.117,75 exkl. MWSt. vergeben.

· Bau- und Finanzierungsantrag sowie Abgabe einer Verpflichtungserklärung für das Bauvorhaben „Aschach, Hochwasserschutz Marktgemeinde Waizenkirchen“; Beratung und Beschlussfassung
Um für das anstehende Bauvorhaben Hochwasserschutzmaßnahmen Aschach auch die entsprechenden Förderungsmittel beantragen zu können, hat der Gemeinderat den erforderlichen Bau- und Finanzierungsantrag sowie die Verpflichtungserklärung zur Leistung eines 10 %-igen Beitragsanteiles zu den Baukosten und die Erhaltungsverpflichtung beschlossen. Als voraussichtliche Baukosten werden vorerst S 15.000.000,-- angenommen. Sämtliche mit dem Bauvorhaben zusammenhängenden Arbeiten wie Projektierung, Bauleitung und –führung, Baudurchführung, Vergabe aller Lieferungen und Leistungen, Verwaltung des Baufonds und Grundbuchsangelegenheiten werden mit dem beschlossenen Antrag vom Land Oberösterreich vorgenommen.

· Bau- und Finanzierungsantrag sowie Abgabe einer Verpflichtungserklärung für das Bauvorhaben „Aschach, Punzing, Purgstall, INST. 2001 EDV-Kennz. 4A 005139“; Beratung und Beschlussfassung
Der Bau- und Finanzierungsantrag sowie Verpflichtungserklärung wurde vom Gemeinderat beschlossen. Bei den Baumaßnahmen handelt es sich um fischereifreundliche Einbauten im Bereich der Kläranlage des RHV Aschachtal, welche im wasserrechtlichen Bewilligungsverfahren dem RHV Aschachtal aufgetragen wurden. Die voraussichtlichen Bau-Kosten betragen S 600.000,--. Der durch die Marktgemeinde Waizenkirchen zu tragende Baukostenanteil beträgt 33 1/3 % = S 200.000,--, welcher zur Gänze vom RHV Aschachtal ersetzt wird.


· Gesamtsanierung des Pfarrheimes und Pfarrsaales – Finanzierungsplan; Beratung und Beschlussfassung
Für den Gemeindebeitrag zur Gesamtsanierung des Pfarrheimes und des Pfarrsaales wurde ein Finanzierungsplan beschlossen. Dieser sieht Gesamtausgaben von S 400.000,-- (S 300.000,-- Anteil aus dem ordentl. Haushalt und S 100.000,-- Bedarfszuweisung) vor.


· Gemeindebeitrag zum Rückhaltebecken „Koaserin“ – Finanzierungsplan; Beratung und Beschlussfassung
Für die Aufbringung der Gesamtkosten in Höhe von S 16.500.000,-- für die Rückabwicklung  wegen Nichtrealisierung des Hochwasser-Rückhaltebeckens Leithenbach-Koaserin werden auch Bedarfszuweisungsmittel im Gesamtbetrag von S 2.000.000,-- herangezogen. Der anteilige Gemeindebeitrag für Waizenkirchen beträgt S 400.000,--. Dieser Beitrag wird nach Einlangen an den Wasserverband Leithenbach-Koaserin weitergegeben. Der vorliegende Finanzierungsplan des Amtes der Oö. Landesregierung wurde vom Gemeinderat beschlossen.


· Wasserverband Prambachkirchen und Umgebung; Gewährung eines Landesdarlehens zur Errichtung der Verbandsanlage BA 04; Kenntnisnahme
Der Gemeinderat hat die Gewährung eines Landesdarlehens in Höhe von S 69.000,-- an den Wasserverband Prambachkirchen und Umgebung zur Errichtung von Verbandsanlagen (Bauabschnitt 04 – Ausfinanzierung Entsäuerungsanlage Hochbehälter Obereschlbach) zur Kenntnis genommen. Von dem gewährten Investitionsdarlehen entfallen auf die verbandsangehörige Marktgemeinde Waizenkirchen 3,1 %, das sind S 2.139,--.


· Wasserverband Prambachkirchen und Umgebung; Gewährung eines Landesdarlehens zur Errichtung der Verbandsanlage BA 06; Kenntnisnahme
Der Gemeinderat hat die Gewährung eines Landesdarlehens in Höhe von S 1.331.000,-- an den Wasserverband Prambachkirchen und Umgebung zur Errichtung von Verbandsanlagen (Bauabschnitt 06 – Brunnen Gschnarret) zur Kenntnis genommen. Von dem gewährten Investitionsdarlehen entfallen auf die verbandsangehörige Marktgemeinde Waizenkirchen 2,1 %, das sind S 27.951,--.


· Flächenwidmungsplanänderungen; Beratung und Beschlussfassung

a) Dr. Berta Wagenbichler, 4780 Schärding, Passauerstraße 151
Dem Ansuchen der Frau Dr. Berta Wagenbichler, wohnhaft in 4780 Schärding, Passauerstraße 151 auf Umwidmung der restlichen Anteile der Parzellen Nr. 788 und 789, KG. Weidenholz (Waldweidenholz) von Grünland in Bauland wurde nicht stattgegeben.


b) Barbara Mayrhuber, 5020 Salzburg, Lasserstraße 32/15 und Mitbesitzer  

Dem Ansuchen vom 19.3.2001 der Frau Barbara Mayrhuber und Mitbesitzer zur Einleitung des Verfahrens um Einzelumwidmung ihrer Grundstücke Nr. 1336/1 und 1336/3 KG. Waizenkirchen (Grundstück gegenüber Landwirtschaftsschule) von Grünland in Betriebsbaugebiet wurde stattgegeben.

· Bebauungsplan Nr. 20 „Pollheimerstraße I“; Änderung Nr. 01 – Einleitungsverfahren 
Aufgrund des gefassten Gemeinderatsbeschlusses wird das Verfahren zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20 „Pollheimerstraße I“ vom 8.5.1989 eingeleitet.
Diese Bebauungsplanänderung betrifft das Grundstück Nr. 1384/2, KG. Waizenkirchen.


· Bebauungsplan Nr. 14 „Ost II Nord“; Änderung – Einleitungsverfahren
Aufgrund des gefassten Gemeinderatsbeschlusses wird das Verfahren zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14 „Ost II Nord“ vom 23.7.1982 eingeleitet.
Diese Bebauungsplanänderung betrifft hauptsächlich eine Änderung der Grundstückseinteilung sowie die erforderliche Aufschließung durch das öffentliche Gut.

· Abänderung der Richtlinien für die Beihilfengewährung zum Ankauf von Vatertieren im Rahmen der Tierzuchtförderung; Beratung und Beschlussfassung
Bei den Förderungsrichtlinien wurde insoferne eine Erweiterung vorgenommen, indem auch für den Ankauf von Ziegenböcken in Hinkunft ein Zuschuss beantragt werden kann.

· Auflösung der Pachtung des Wiesengrundstückes Parz.Nr. 3228/2; Kenntnisnahme
Der Gemeinderat hat die Kündigung des Herrn Josef Breitwieser über die Pachtung des Wiesengrundstückes ParzNr. 3228/2 per 1.1.2001 zur Kenntnis genommen.


· Abschluss eines Pachtvertrages Wiesengrundstück Nr. 3228/2; Beratung und Beschlussfassung
Das landwirtschaftlich genutzte Wiesengrundstück Nr. 3228/2 (geplanter Pendlerparkplatz Webereistraße) wurde an Herrn Friedrich Lehner, Weg 2 verpachtet.


· Straßenbauangelegenheiten; Beratung und Beschlussfassung
Über Vorschlag des Straßenausschusses hat der Gemeinderat für das Jahr 2001 folgende Straßenbaumaßnahmen beschlossen:
Am Anger - Ausbau und Staubfreimachung; Kuefsteinweg/Davidstraße – Ausbau und Staubfreimachung; Ortsdurchfahrt Esthofen – Staubfreimachung; Gehsteig Inzing – Ausbau und Staubfreimachung; Hohenfeldstraße – Ausbau; Zufahrt Helmhart – Ausbau und Staubfreimachung; Wiesmühlweg – Ausbau; Zufahrt Eisenköck, Niederndorf – Staubfreimachung; Gehweg Bahnhofstraße – Ausbau und Staubfreimachung; Sittlinger Gemeindestraße (Reststück von GW Hausleiten bis Sittling) – Ausbau; Generalsanierung Corethstraße und Anschluss Pucherstraße – Ausbau.
Das Straßenbauprogramm kann aber im geplanten Umfang nur umgesetzt werden, wenn die notwendigen Finanzmittel aufgebracht werden können bzw. die erforderlichen rechtlichen Voraussetzungen gegeben sind und auch das Einvernehmen mit den Betroffenen erreicht werden kann.


· Errichtung des Güterweges „Hausleiten II“;
a) Bau- und Grundsatzbeschluss und Beschlussfassung des Gemeindeanteiles;
b) Abschluss eines Übereinkommens mit dem Land Oberösterreich;
c) Übernahme der Agenden der Kassa- und Schriftführung
Zur Errichtung des Güterweges „Hausleiten II“ leistet die Marktgemeinde Waizenkirchen zu den geschätzten Baukosten von S 5.500.000,-- einen Beitrag von 33,7747 %.
Die Ausführung der Baumaßnahme wird durch die Abt. Güterwege des Landes OÖ vorgenommen. Das entsprechende Übereinkommen wurde abgeschlossen.
Die Marktgemeinde Waizenkirchen übernimmt für den Bau des Güterweges Hausleiten II für die Interessentengemeinschaft die Kassa- und Schriftführung.


· Festlegung von Tarifen für Arbeits- und Geräteeinsatz der Gemeinde; Beratung und Beschlussfassung
Für den verrechenbaren Arbeits- und Geräteeinsatz des Gemeindebauhofes wurden ab 1.1.2001 gültige Tarife festgelegt.


· Wohnungsangelegenheiten
Die Auflösung des Mietverhältnisses mit Frau Claudia Zauner für die Wohnung im Schloss Weidenholz, 3. Stock per 31.01.2001 wurde zur Kenntnis genommen.
Mit den Ehegatten Rasim und Tifa Prijic, Weidenholz 1 wurde das Mietverhältnis um drei Jahre verlängert und einem Zimmertausch zugestimmt.


· Personalangelegenheiten
Herr Johann Voglhuber, 4730 Waizenkirchen, Dittenbach 2 wurde als Bauhofarbeiter, Frau Maria Oberauer, 4761 Enzenkirchen, Ungernberg 9 wurde als Altenfachbetreuerin und Frau Christine Obermayr, 4730 Waizenkirchen, Prambacherholz 8 wurde als Altenfachbetreuerin auf unbestimmte Zeit aufgenommen.


· Grundtauschvertrag Josef Mair, Marktplatz 4 / Marktgemeinde; Beratung und Beschlussfassung
Der Gemeinderat hat einem Grundtausch mit Herrn Josef Mair zugestimmt, um im Bereich Schulberg-Wachermayrgründe eine vertretbare Parkplatzgestaltung und für den Tauschpartner die Möglichkeit einer für ihn zweckmäßigeren Bebauung zu schaffen.


· SPÖ-Antrag – Errichtung eines Wartehäuschens bzw. eines wettergeschützten Unterstandes bei der Bahnhaltestelle in Hochscharten
Dem SPÖ-Antrag „die Marktgemeinde Waizenkirchen soll mit der Betriebsleitung der Lokalbahn AG (LILO) zwecks Errichtung eines Wartehäuschens bzw. Unterstandes bei der Bahnhaltestelle in Hochscharten, Gemeindegebiet Waizenkirchen, Verhandlungen aufnehmen“ wurde mehrheitlich zugestimmt.

8. Pflegemütter und –väter gesucht!

Den Bezirksverwaltungsbehörden, Aufgabengruppe Jugendwohlfahrt obliegt die Aufgabe, sich 

vorrangig um das körperliche und seelische Wohl von Kindern und Jugendlichen zu bemühen. Wenn dieses jedoch in der Herkunftsfamilie nicht gesichert ist – und auch Unterstützungsmaß-nahmen für die betroffenen Familien, wie kontinuierliche Beratungsgespräche und Hilfsangebote seitens der Diplomsozialarbeiter der Jugendwohlfahrt nicht zielführend erscheinen oder sich als nicht zielführend erwiesen haben, ergibt sich oft die Notwendigkeit einer Fremdunterbringung von Kindern und Jugendlichen.

Um Heimeinweisungen vermeiden und vor allem, um Kleinkinder aus zerrütteten Verhältnissen eine „Ersatzfamilie“ bieten zu können, werden dringend Pflegefamilien gesucht:
[image: image9.wmf]Familien, die die persönliche und soziale Entfaltung der Kinder fördern, seine soziale Integration in die Gesellschaft gewährleisten und Nervenstärke, Ausdauer, Sensibilität und Energie besitzen, da diese Kinder mehr Zuneigung verlangen als andere.

Wenn Sie einige Anforderungen erfüllen (älter als 28 Jahre, stabile Persönlichkeit, eine gute, feste Beziehung, tolerant und gewaltfrei erziehen) und den Wunsch haben, Kindern ein echtes Zuhause zu geben, dann wenden Sie sich bitte an:

die Jugendwohlfahrtsabteilung, Amt der OÖ Landesregierung Tel.: 0732 / 7720-5214 oder an die BH Grieskirchen, Hrn. Schmidleitner Tel.: 07248 / 603-420.

9. Diebstähle

1. Organisierte Kfz‑Einbruchsdiebstähle

Österreichweit ist es in allen größeren Städten weiterhin zu einem starken Anstieg von Serien‑PKW‑Einbruchsdiebstählen gekommen. In Oberösterreich waren die Schwerpunkte der Kfz‑Einbrüche in den Gebieten Enns ‑ Linz ‑ Wels.

Es ist aber davon auszugehen, dass verschiedene Gruppen unabhängig voneinander agieren. Nach den Auswertungen werden diese Kfz‑Einbrüche vorwiegend von polnischen, litauischen, ukrainischen, slowakischen Staatsbürgern begangen.

Als gängigste modi operandi sind nach wie vor die Schlossstichmethode, das Einschlagen einer Seitenscheibe, der Riegelzug und das Herausschneiden der Dichtungen der hinteren Seitenscheibe zu nennen. Durchschnittlich sind zwei bis drei Täter an der Tatausführung beteiligt. 

Die Täter benützen ihre eigenen Kraftfahrzeuge (in der Regel mit ihren nationalen ausländischen Kennzeichen ‑ die Anbringung gestohlener österr. Kennzeichen vor der Tatphase kann jedoch nicht ausgeschlossen werden). Ein Haupttäter bleibt im Fahrzeug, die Mannschaft (in der Regel zwei bis drei Leute) bricht im Umkreis von ca. 200 bis 300 m in Folge die Fahrzeuge auf und transportiert bereits auf dem Rückweg die zuvor in Sträuchern gebunkerte Diebsbeute zum Täterfahrzeug zurück. Zum Teil warten die Täter auch ab, ob der verursachte Lärm zu polizeilichen Reaktionen führt. Bleibt alles ruhig, wird die Beute zum Abtransport eingesammelt.

Die Beute wird von der Bande in das Ausland gebracht, wobei die Diebsbeute in Fahrzeughohl-räumen (bis zu 30 Radios pro Fahrzeug) versteckt wird.

2. Einschleichdiebstähle

Neuerlich treten Angehörige einer polnisch‑stämmigen Roma / Sinti ‑Einschleichbande wieder im Zentralraum Oberösterreich auf.

Vorgangsweise der Tätergruppe

Während das Fluchtfahrzeug durch einen Helfer jederzeit abfahrbereit wartet, sucht der weibliche Teil der Bande, in der Regel vier der vorwiegend polnischstämmigen Roma​- und Sinti‑Frauen, gezielt ihre wehrlosen Opfer ‑ bevorzugt wurden und werden Frauen über 75 Jahren mit Gehstock oder auffälliger Sehbehinderung ‑ zumeist bei Einkaufsmärkten, Arztpraxen bzw. Bankinstituten aus.

Die Trickdiebinnen verfolgen ihre ausgewählten Opfer zu deren Wohnungen, läuten sie ‑ meist zu einem Zeitpunkt, wo sie noch in der Garderobe hantieren, die Einkaufstaschen noch herumstehen ‑ heraus. Diese Verfolgung erfolgt entweder zu Fuß durch die weibliche Gruppe und durch langsames Nachfahren mit dem Pkw (meist dt. Kennzeichen) bzw. die Tätergruppe sitzt noch geschlossen im langsam nachfahrenden Pkw.

a) Trick mit der Paketzustellung für den nichtanwesenden Nachbarn
Zwei Frauen der Tätergruppe erklären, ein Paket für einen nicht anwesenden Hausmitbewohner abgeben zu wollen. Um eine Nachricht verfassen zu können, ersuchen sie die betagten Leute um Schreibzeug und Zettel, wobei meist die Opfer bereits in die Küche gedrängt werden. Dort wird das Opfer von einer oder zwei Trickdiebinnen durch das Schreiben der Nachricht, welche sie dem Opfer diktieren bzw. durch das Vorzeigen eines größeren Tuches, welches nur dazu dient, dem Opfer die Sicht zu nehmen, professionell abgelenkt.

b) 2. Trick mit dem Wasserglas
Auch der bereits bekanntere Trick des Wasserglases ‑ die Täterin täuscht vor der Tür eine drohende Ohnmacht vor bzw. wird für das in Händen haltende Kleinkind um Wasser ersucht ‑ wird noch angewendet ‑ zuletzt bei einigen Pfarrhöfen in Pettenbach und Eberschwang.

c) 3. Vortäuschung von Hilfsbereitschaft
In einigen Fällen helfen die Täterinnen bereits im Stiegenhaus, dem Opfer die schweren Taschen zu tragen. Doch kaum in der Wohnung, beginnt ihr eingeübter Plan.
Mittäterinnen durchsuchen die Wohnung

Während des Ablenkmanövers schleichen zwei weitere Mitglieder der Tätergruppe in die offenstehende Wohnung, durchstöbern gezielt das Wohnzimmer, den Wäschekasten und das Bett und stehlen Schmuck und Bargeld. Sie stehlen sämtliches Bargeld und die wertvollen Schmuckstücke - billigen Modeschmuck lassen sie unbeachtet. Versperrte Schmuckschatullen, Schranktüren oder Laden werden mit einem Schraubenzieher aufgebrochen. Nachdem die ungesehenen Trickdiebinnen mit der Beute die Wohnung verlassen haben, verschwinden auch die Paketbotinnen. Die Opfer stellen den Diebstahl oft erst Stunden nach der Tat fest.

Durch ihre gezielte Auswahl der Opfer war es dann einerseits schwer, eine exakte Personenbeschreibung der oft auftretenden Mitglieder der Diebsbande zu erhalten, andererseits machten die Täterinnen teilweise hohe Beuten.
10. Rotes Kreuz

[image: image10.wmf]
Der Herztod ist die häufigste Todesursache. In Österreich sterben jährlich 43.000 Menschen an Erkrankungen des Herz‑Kreislauf‑Systems. Immer mehr junge Menschen sind betroffen. Bei sofortigem Beginn und richtiger Durchführung der Wiederbelebung durch den Ersthelfer liegt die Chance, dass der betroffene Patient überlebt bei 40 % und sinkt auf rund 5 % nach 10 Minuten.

"GIB DEM HERZEN EINE CHANCE" ‑ 4 Stunden Ausbildung für ein Menschenleben.

Montag, 23. April 2001 um 19:00 Uhr, Rotes Kreuz Grieskirchen, Peuerbach und Haag

Ziel:
Erlernen der lebensrettenden Sofortmaßnahmen bei Kreislaufstillstand: Beatmung und Herzmassage

Zielgruppe:
Personen ab dem 14. Lj., Angehörige von Risikopatienten (chronisch Herzkranke).

Inhalt:

Kontrolle der Lebensfunktionen (Bewusstsein, Atmung, Kreislauf), Sofortmaßnahmen bei Bewusstlosigkeit, Atem‑ oder Kreislaufstillstand.
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Dauer: 4 Stunden, Kosten: ATS 100,‑‑ 

Anmeldung unter Tel.: 07248/62243‑14, Fr. Haslinger 
[image: image12.jpg]



Ein Notfall ist eingetreten ‑ Sie brauchen dringend Hilfe ‑ Wählen Sie 144

Sie sagen uns: 
WO ist der Notfallort ?

WAS ist geschehen ?


WIEVIELE Personen sind betroffen ?

WER ruft an ?
Wir schicken das richtige Rettungsmittel und nennen sofort notwendige Erste‑Hilfe‑Maßnahmen.

NOTRUF ( 141: Ärztenotdienst. Sie brauchen dringend einen Arzt ? Wählen Sie 141 ‑ die Nummer des Ärztenotdienstes. Wir können alle praktischen Ärzte für Sie alarmieren.

TELEFON ( 07248/62243: Unsere Leitung für alle anderen Dienste (Auskunft, Krankentransporte)


Das Rote Kreuz bietet ein umfangreiches Betreuungsangebot für Menschen, die gerne reisen, sich aber durch ihr Alter oder kleine körperliche Gebrechen davon abgehalten fühlen. 
Unser Motto: Sicherheit, Zuverlässigkeit, persönliche Betreuung

· Betreuung durch diplomiertes Pflegepersonal, Rotkreuzsanitäter oder Altenfachbetreuer 

· Persönliche Betreuung auch während der An‑ und Abreise 

· Organisation der Fahrt zur Einstiegsstelle 

· Koffer‑ und Gepäckservice 

· Hilfe beim Waschen, Ankleiden und bei den Mahlzeiten 

· Grund‑ und Behandlungspflege 

· Ärztliche Betreuung 

· Tag- ​und Nachtbereitschaft durch Rotkreuzpersonal 

· Persönliche Kontaktaufnahme zur Reisevorbereitung
Informationen und Prospekte erhalten Sie beim Roten Kreuz Grieskirchen, 
Manglburg 18, Tel. 07248/ 62243-13

11. Pferdemarkt

Über Anraten der Veterinärbehörde und aufgrund der bei einer eventuellen Durchführung aus veterinärpolizeilicher Sicht empfohlenen notwendigen Vorsorgemaßnahmen, welche mit einem erheblichen Mehraufwand verbunden wären, wird der für Samstag, 21. April 2001 in Waizenkirchen geplante Pferdemarkt nicht abgehalten.

12. Blutspendeaktion

Der freiwillige Blutspendedienst des Österreichischen Roten Kreuzes, Bezirksstelle Wels, führt gemeinsam mit der Ortsstelle Waizenkirchen am

Mittwoch, 16. Mai 2001 und Donnerstag, 17. Mai 2001

jeweils von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

im Altenheim Waizenkirchen

wiederum eine allgemeine Blutspendeaktion durch.

In den letzten Jahren stieg der Verbrauch von Blutkonserven von Jahr zu Jahr an. Der Grund dafür sind moderne Operationsmethoden, durch die man Menschen, die früher dem Tod geweiht waren, am Leben erhalten kann und vor allem schwere Verkehrsunfälle, wobei ein Verunglückter oft 20 oder mehr Blutkonserven benötigt, um zu überleben.

UND DAS IST NUR DURCH IHRE BLUTSPENDE MÖGLICH !

Jede Blutspende ist zudem eine „KLEINE Gesundenuntersuchung“, wird doch die Blutkonserve genauestens auf verschiedene Formen infektiöser Gelbsucht, auf Lues und auf AIDS kontrolliert. Auch die Funktion der Leber insgesamt wird dabei untersucht. 


Jeder Blutspender erhält einen Blutspenderausweis und einen Laborbefund!

Die Blutgruppen der Österreicher:
A pos. 
33 %
0 neg.
7 %


0 pos. 
30 %
AB pos.
6 %


B pos. 
12 %
B neg.  
3 %


A neg.  
8 %
AB neg. 
1 %

Der Blutspendedienst bietet jedem Spender kostenlos an:
· Blutgruppen-Rhesusfaktorbestimmung

· Blutdruckmessung

· Leberfunktionsproben



Bei abweichenden Werten werden 

· Antikörpernachweis



Sie vom Krankenhaus verständigt !

· Lues-Test

· HIV-Test


ERSTSPENDER BITTE AMTLICHEN LICHTBILDAUSWEIS MITNEHMEN!

Es kommt auf jeden von Ihnen an, besonders einladen

wollen wir Feuerwehrmänner und Rotkreuz-Mitarbeiter,

sowie Vereinsmitglieder und Jugendliche (ab 18 Jahre).

Vielleicht sind Sie schon morgen selbst auf eine Blutspende angewiesen!
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Bewerbungen sind an die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen als Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen, Manglburg 14, 4710 Grieskirchen, zu richten und müssen bis spätestens 30. April 2001 eingelangt sein.





Bewerbungsbögen sind in den Bezirksalten- und Pflegeheimen Gaspoltshofen (Tel.: 07735/6561) Grieskirchen (Tel.:07248/62742) Peuerbach (07276/3111) und in der Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen (Tel.: 07248/ 603-104) erhältlich.


Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Burgstaller (Tel. 07248/603-115) von der Geschäftsstelle des Sozialhilfeverbandes Grieskirchen gerne zur Verfügung.





Für die Bezirksalten- und Pflegeheime Grieskirchen, Gaspoltshofen und Peuerbach ist jeweils ein Lehrlingsausbildungsplatz zum Koch / zur Köchin durch Neuaufnahme zu besetzen.








Für das Bezirksalten- und Pflegeheim Gaspoltshofen
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